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Gamaschenkleidli
für i bis i'/s Jähriges

MsirnW.' 300 Gr. Schaffhauser Décatie 30/8
fach grün 172. 1 Knäuel weisse Angorawolle,
Nadeln Nr. 3. 7 Perlmutterknöpfe.

/. Mz^Z.- (Rückseite) 2 r.,
2 1. — 2. (Vorderseite) recht. Nach
je 8 Nadeln wird das Muster versetzt.

^rirèe/ts/o/g«.- Jäckli (Oberweite 60 cm.,
Länge 30 cm.) Anschlag Rückenteil 80 M.
und 2 Randm. Nach 5 cm 2 r., 2 1. folgen
16 cm im Flächenmuster. Armloch: beid-
seitig 3 M. abketten und 4 Mal auf jeder 2.
Nadel 2 M. zusammen stricken.

Nach 9 cm (vom Armlochbeginn an) die
Achsel abschrägen mit 6, 5, 5, 5 M., die
bleibenden 26 M. abketten.

ÜBÄer Anschlag 45 M. Ein-
teilung: Randm., 36 M. 2 r., 2 1., 7 M. r.
(beidseitig recht, Rippen) Randm. Armloch
und Achsel wie am Rückenteil. Bei 27 cm
ganzer Länge beginnt der Halsausschnitt: 12,
2, 1, 1, 1 M. abketten, sodass die Achsel:
21 M. breit wird wie am Rückenteil.

üecA/er Forderte'/.- wie der linke, nur ent-
gegengesetzt. Auf der 6. Nadel und 6 mal
nach je 3I/2' cm wird ein Knopfloch einge-
arbeitet: die 4., 5., 6. und 7. äusserste M.
wird abgekettet und auf der nächsten Nadel
wieder angekettet. Die Knopflöcher werden
umnäht.

derate/.- Anschlag unten rundherum 44 M.
'5 cm. 2 r., 2 1. Ab hier hin und her stricken
im Flächenmuster. 6 mal wird auf jeder 10.
Nadel beidseitig 1 M. aufgenommen. Nach
24 cm ganzer Länge beginnt die Abrundung:
beidseitig je 6 M. abketten und am Anrang
jeder Nadel 2. M. abketten bis 8 M. blei-
ben, diese auf einmal abketten.

•f/aLrieOTe« aar ^ragora.- Anschlag 3 M.,
hin und her r. stricken und am Anfang und
Ende jeder 2. Nadel je 1 M. aufnehmen bis
auf 11 M. Diese 6 Nadeln stricken, dann
beidseitig abnehmen bis auf 8 M. Diese 43

cm hoch stricken, beidseitig aufnehmen bis
auf 11 M., nach 6 Nadeln beidseitig abnehmen
bis auf 3 M., abketten. Dieses Riemchen wird
dem Halsausschnitt angenäht bis auf die
Knopf- und Knopflochriemen und vorne ge-
gebunden.

Hösli (Länge ;o cm)

In der Mitte hinten und vorne ist eine
Naht. Für eine Hälfte schlägt man 88 M.
und 2 Randm. an und strickt 2 r., 2 1. Nach
2 cm wird ein Löchligang eingearbeitet zum
durchziehen der Kordel oder eines Gummi-
bandes, (fortlaufend) 2 M. r. zus. str., 1 Um-
schlag.) Bei total 5 cm Länge wird im Flä-
chenmuster weiter gearbeitet und für die Er-
höhung der Rückenhälfte die Arbeit 5 mal
abgewendet, das heisst: man strickt zuerst
nur 14 M. hin und her, dann 23 M., 32 M.,
41 M., 30 M. und erst von hier an alle 88 M.

Bei 22 cm (an der längern Seite gemessen)
beginnt die Beinabschrägung : 16 mal werden
auf jeder 5. Nadel beidseitig die 2 äussersten
M. zusammen gestrickt. Nach ca. 23 cm blei-
ben noch 56 M. Die 30 äussersten M. der
Rückenhälfte und die 6 äussersten M. der
vordem Hälfte werden auf Hilfsnadeln geho-
ben. Die 20 Zwischenm. strickt man 10 Na-
dein hoch, nimmt beidseitig die 10 Randm.
auf und strickt alle M., auch die von den
Hilfsnadeln, 6 Nadeln hoch 2 r., 2 1. und
kettet ab. Die 2. wird genau gleich
gearbeitet, jedoch entgegen gesetzt.
.Spz'c&ei ist 6 cm breit und 6 cm hoch, wird
schräg gefaltet und zwischen die Beinlinge
angenäht.

Dazu passendes Mützli
Anschlag 38 M., hin und her recht stricken

(Rippen). Am Anfang jeder 2. Nadel 1 M.
aufnehmen und am Ende 2 M. zusammen
stricken. Nach 17 Rippen (34 Nadeln) folgen
3 Nadeln glatt in Angora ohne Auf- und|
Abnehmen. Jetzt 16 Rippen in entgegengesetz-
ter Richtung, 3 Nadeln glatt Angora, ôl/gi

Rippen in entgegengesetzter Richtung. Die Mit-
te des Mützlis ist nun erreicht, die 2. Hälfte
wird genau gleich gearbeitet, aber in entge-
gengesetzter Richtung.

Anschlag- und Abschlusskante zusammen
nähen, ebenfalls die 3 Zacken. Unten durch
eine Tour fester M. häkeln. Ein 18 cm langes,
gehäkeltes Bändchen wird an einer Spitze an-
genäht und an der andern mit einem Knopf
befestigt.

Unterröckli
(T/mg«? 36 cm, ^ cm).

Maferia/.- 100 Gr. Schaffhauser Décatie 30/6
fach, blau 170. 1 Paar Nadeln Nr. 3.

.^rZwA/o/gc.- Vorderteil: Anschlag 119 M.
und 2 Randm. Mascheneinteilung: Randm.,
1. r., 1 1., 1 r., 1 1., 1 r., ab "hier abwechselnd

'9 1, II mal 1 r., I 1., die Nadel aufhören mit
1 r., 1 1., 1 r., 1 1., 1 r., Randm.

Die Rückseite ist deckend zu arbeiten, das

heisst, die Rechtsmaschen der Vorderseite sind
links und die Linksm. rechts zu stricken.

Nach 21 cm werden 3 mal auf jeder 2.
Nadel (Rückseite) die 2 ersten und die 2

letzten M. jedes rechtsmaschigen Streifens zu-
sammen gestrickt. Beim 4. mal werden die
3 letzten M. zus. gestr. Es bleiben 73 M.
im. 1 r., 1 1. .Muster. Nach 12 Nadeln (3 cm)
werden für jedes Armloch 4 M. abgekettet und
3 mal auf jeder 2. Nadel 2 M. zusammen ge-
strickt. Nach 4 cm vom Armlochbeginn weg,
werden bis auf die beidseitig äussersten 14 M.
alle M. abgekettet. Man strickt dabei immer
2 M. zusammen, damit der Ausschnitt nicht
zu breit wird. Die Träger werden 5 cm hoch

gestrickt und abgekettet.
Der Rückenteil ist genau gleich, nur beginnt

der Halsausschnitt i cm höher als am Vorder-
teil.

Die Achseln und Seitenkanten werden zu-
sammen genäht und Hals- und Armloch mit
Kettenstich in Angora verziert.

Die beitc à brau und?^Dau8

(-amascìieiililelclli
kür i bis 1L2 ^übriges

klka/er/ak/ zoo <Zr. Lcbakkbauser Décatie zo/8
kacb grün 172. i Knäuel weisse Angorawolle,
Kadeln Kr. z. 7 Lerlmutterknöpke.

DZ^'e^enTN^/er.- r. (Dücb8eite) 2 1'.,
2 I, — 2, Ka-keL (Vorderseite) reckte Kacb
)e 8 Kadeln wird das Cluster versetzt.

^rèektr/okgs/ däckli (Oberweite 60 cm.,
Dânge zo cm.) ^.N8cblag Duàenteil 8o iVl.
und 2 Landm. Kacb z cm 2 r., 2 b kolken
16 cm im Dlacbenmuster. iMmlocb: beid-
seitig z Kl. abketten und 4 lVlal auk zedcr 2.
Kadel 2 Kl. Zusammen stricken.

Kacb 9 cm (vom Krmlocbbeginn an) die
K.cbsel abscbrägen mit 6, z, z, 5 Kl., die
bleibenden 26 Kl. abketten.

Lk»^er LorVer^e»// ^.nscblag 45 M. loin-
teilung- Landm., zâ Kl. 2 r., 2 I., 7 Kl. r.
(beidseitig recbt, Kippen) Landm. Krmlocb
und tVcbsel wie am Lückentcil. Lei 27 cm
ganzer Längs beginnt der Ilalsausscbnitt- 12,
2, 1, 1, 1 Kl. abketten, sodass die T^cbsel,
21 IVI. breit wird wie am Dûàenteil.

liec^/sr Lor<ke?l«D wie der links, nur ent-
gegengeset2t. T^uk der 6. Kadel und 6 mal
nacb ^'e ZI/2' cm wird ein Dmopklocb einge-
arbeitete die 4., 5., 6> und 7. äusserste Kl.
wird abgekettet und auk der näcbsten Kadel
wieder angekettet. Die Knopklöcber werden
umnäbt.

^er»?e/e Knscblag unten rundberum 44 l?dl.

z cm. 2 r., 2 l. t^.b bier bin und ber stricken
im lkläcbenmustsr. 6 mal wird auk )eder 10.
Kadel beidseitig 1 lVI. aukgenommen. Kacb
24 cm gamer Länge beginnt die t^brundung-
beidseitig )e 6 M abketten und am Kntang
jeder I^adel 2. iVl. abketten bi8 8 iVl. Klei-
ben, diese auk einmal abketten.

DaDrieme« aur ^»gorae T^nscblag z Kl.,
bin und ber r. stricken und am Knkang und
Lnde zeder 2. Kadel )e 1 Kl. auknebmen bis
auk 11 Kl. Diese 6 Kadeln stricken, dann
beidseitig abnebmen bis auk 8 Kl. Diese 4z

cm bocb stricken, beidseitig auknebmen bis
auk 11 Kl., nacb 6 Kadeln beidseitig abnebmen
KÌ8 auk z iVb, abketten. Die8e8 Diemcben wird
dem Ilalsausscbnitt angenäbt bis auk die
X^no^k- und Xno^klocbriemen und vorne ge-
Sekunden.

t^ÖsI! (Länge ;o cm)

In der iVlitte binten und vorne Ì8t eine
Kabt. Dür eine ldälkte scblägt man 88 KI.
und 2 R.andm. an und 3triàt 2 r., 2 I. Xacb
2 cm wird ein Döcbligang eingearbeitet 2um
durcb^ieben der Kordel oder eines (Zummi-
bande8. (kortlaukend^ 2 iVI. r. 2U8. 8tr., 1 Dm-
scblag.) Lei total z cm Länge wird im Llä-
cbenmu8ter weiter gearbeitet und kür die Dr-
bobung der Lückenbälkte die Arbeit z mal
abgewendet, da8 bei88t: man 8tricbt ?uer8t
nur 14 lVl. bin und ber, dann 2z lVl., ^2 lVl.,
41 lVl., zo lVl. und erst von bier an alle 88 bL

Lei 22 cm (an der längern 8eite geme88en)
beginnt die Leinabscbrägung: 16 mal werden
auk zeder z. Kadel beidseitig die 2 äussersten
iVl. 2U8ammen ge8tricbt. I^acb ca. 2Z cm blei-
ben nocb 56 lVl. Die zo äussersten lVl. der
Lllckenbälkts und die 6 äussersten bL der
vardern Ilälkts werden auk Dilksnadeln gebo-
ben. Die 20 ^wiscbenm. strickt man 10 bka-
dein bocb, nimmt beidseitig die 10 Landm.
auk und strickt alle lVl., aucb die von den
Illlksnadeln, 6 bladeln bocb 2 r., 2 l. und
kettet ab. Die a. wird genau gleicb
gearbeitet, ^'edocb entgegen ge8et2t. Oe/'

ist 6 cm breit und 6 cm bock, wird
scbräg gekaltct und 2wiscben die Leinlinge
angenäbt.

Oa^u patencies kVlàli
àscblag z8 lVl., bin und ber recbt stricken

(Lippen). 7^.m àkang ^'eder 2. Idadel 1 lVl.
auknebmen und am Dnde 2 iVI.. 2U8ammen
8triàen. blacb 17 L.i^>^)en biadeln) kolgen
z bladeln glatt in Angora obne ^.uk- undj
Abnebmen. det2t iü Lippen in entgegengeset?-
ter Licbtung, z bladeln glatt Angora, 6t/g

Lippen in entgegengesetzter Licbtung. Die lVlit-
te des iVlllt^lis ist nun errsicbt, die 2. Ikälktc
wird genau gleicb gearbeitet, aber in entge-
gengesetàr Licbtung.

àscblag- und àbscblusskants Zusammen
näben, ebenkalls dis z Tacken. Lnten durcb
eine "Dour ke8ter iVl. bälceln. Din 18 cm lange8,
gebäkettes IZändcben wird an einer 8pit2e an-
genäbt und an der andern mit einem l^no^k
kekestlgt.

tlnrerroelvll

CDàgs ^6 c???, ^ c/??).

dL-àriaL 100 (dr. Lcbakkbauser Décatis zo/6
kacb, blau 170. 1 Laar bladeln Kr. z.

Vorderteil- TVnscblag 119 bd.
und 2 Landm. lVlascbsneinteilung- Landm.,
1. r., 1 l., 1 r., 1 l., 1 r., db bier abwecbselnd
9 l, 11 Wal 1 r., 1 I., die Kadel aukbören mit
1 r., 1 l., 1 r., 1 I., 1 r., Landm.

Die Lückseite ist deckend 2U arbeiten, das

beisst, die Lecbtsmascben der Vorderseite sind
Ünb8 und die Dinlc8m. recbt8 2U 8triàen.

Kacb 21 cm werden z mal auk ^eder 2.
Kadel (Lückseitc) die 2 ersten und die 2

letzten lVl. ^bdes recbtsmascbigen Ltreikens 2U-

sammen gestrickt. Leim 4. mal werden die
z letzten VL 2us. gestr. Ls bleiben 7z Kl.
im. 1 r., 1 l. Muster. Kacb 12 Kadeln (z cm)
werden kür )edes a^rmlocb 4 M. abgekettet und
z mal auk zeder 2. Kadel 2 M. Zusammen ge-
strickt. Kacb 4 cm vom ^rmlocbbeginn weg,
werden bis auk die beidseitig äussersten 14 Kl.
alle Kl. abgekettet. Klan strickt dabei immer
2 lVl. 2usammen, damit der 7^.usscbnitt nicbt
2U breit wird. Die "Dräger werden 5 cm bocb

ge8tricbt und abgekettet.
Der Luckenteil ist genau gleicb, nur beginnt

der Ilalsausscbnitt i cm böber als am Vorder-
teil.

Die tVcbseln und Leitenkanten werden 2u-
8ammen genäbt und Ikal8- und ^.rmlocb mit
Kettensticb in Angora verliert.
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